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36 Das Rote Kreuz.

Nord- und Südamerika, die Dyaken von
Borneo, die Einwohner von Birma (englisch

Burmah), China und Japan. In Tokio (Japan)
gab es im Jahre 1885 noch zirka 30,000
tätowierte Männer. Hier erstreckt sich die

Sitte dagegen nur auf die untern Klassen
der Bevölkerung, die bis vor kurzem noch

mit nacktem Oberkörper die Straßen als

Läufer, Träger usw. durcheilten. Jetzt ist dort
der Kleiderzwang eingeführt und aus diesem

Grunde stirbt diese Sitte langsam aus.
Aber auch die Kriminalistik machte zeit-

weise diese Kunst ihren Zwecken dienstbar.

So hat man z. B. in England bis zum
Jahre 1879 die militärischen Deserteure und

die unverbesserlichen Taugenichtse durch Täto-
wierung gezeichnet und gebrandmarkt. Schließ-
lich wird auch der Brauch der Zirkus-
Clowns, ihre Gesichter vor dem Auftreten zu
bemalen, auf die alte Kriegsmalerei der roten
Jndier zurückgeführt, und die Schminkerei
unserer europäischen Schönheiten bilde nur
das zivilisierte Aequivalent für die Geschick-

lichkeit, mit der die Neuseeländerinnen sich im
Gesicht zu tätowieren wüßten (für die letztere,

unzarte Bemerkung gegenüber unserer Damen-
Welt mache man gefälligst den Herausgeber
von „Chambers's Encyclopaedia", London,
1908, verantwortlich; wir unserseits „waschen

unsere Hände in Unschuld").
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An unlere Iweîgvereîne.

Unsere Zweigvereine sind ersucht, ihre Jahresberichte pro 1916 so rasch wie möglich
einzusenden, damit wir unsern Gesamtbericht fertigstellen können. Derselbe ist im letzten Jahr
nur durch die außerordentliche Saumseligkeit einiger Zweigvereine so spät zum° Versand
gelaugt. Bis Ende Februar müssen alle Berichte in unsern Händen sein.

kureciu lles lîotkrsui-Ckekciràz.
— -

kîlkzlàerkurls în 5t. Sullen.

Vom 4.—10. März 1917 findet in St. Gallen ein Samariterhilfslehrerkurs statt. Die
Anmeldungen sind bis spätestens 10. Februar an den Unterzeichneten einzusenden.

Es dürfen nur solche Personen angemeldet werden, die genügende Vorkenntnisse (tüchtige
Samariterausbildung) und Lehrgeschick besitzen und sich verpflichten, nachher längere Zeit als
Hilfslehrer zu wirken.

Es kann in der Regel von einem Verein nur ein Teilnehmer zugelassen werden.

Ölten, den 22. Januar 1917.

Für die Geschäftsleitung des schweizerischen Samariterbundes,
Der Präsident: Z. kciuber.

Vom kückertiscli.

0«5 Kings» um Sciliîion und Segen kock? unck
Vtlii-lctinu» I)r. Kurt Flörike. Franksche Ber-
lagsbuchhandlung Stuttgart. Preis je 1 Mark.

Die kriegsgeschichtlichen Werke und Werkleiu schießen

wie Pilze aus dem Boden. Die zwei obgeuannten
Bücher sind für den, der sich für Krieg und Schlachten
interessiert, wohl lesenswert. Auf Objektivität werden
sie wohl kaum Anspruch erheben.

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern sNeuengasse 34).
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